
Allgemeine Geschäftsbedingungen 

für den Cateringservice des Studierendenwerk Mainz 

 

1. Anwendungsbereich 

Die folgenden Lieferungs-, Verkaufs- und Zahlungsbedingungen gelten für alle, auch zukünftigen Verträge, 

Lieferungen und sonstigen Leistungen des Cateringservice des Studierendenwerk Mainz. Entgegenstehenden 

Geschäftsbedingungen des Auftraggebers, insbesondere über einen Eigentumsvorbehalt, wird widerspro-

chen. Durch eine Auftragsannahme werden diese nicht zum Vertragsinhalt. 

2. Preise, Preislisten 

Es gelten jeweils die Preise unseres individuellen Vertragsangebots. Sämtliche, dem Auftraggeber überlasse-

ne Preislisten sind unverbindlich. 

3. Zahlung 

Unsere Rechnungen sind nach Rechnungsstellung ohne jeglichen Abzug sofort zahlbar. Der Auftraggeber 

kann nur mit solchen Forderungen aufrechnen, die unbestritten oder rechtskräftig festgestellt sind. 

4. Eigentumsvorbehalt 

Die Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung Eigentum vom Studierendenwerk Mainz. 

5. Bestellung und Absprachen 

Bestellungen sind ausschließlich mit einer zuständigen Mitarbeiterin oder einem zuständigen Mitarbeiter der 

Abteilung Catering, des Studierendenwerk Mainz, abzusprechen. Sämtliche Vereinbarungen, insbesondere 

mündlich getroffene, werden erst durch schriftliche Bestätigung der Auftraggeberin bzw. des Auftraggebers 

für das Studierendenwerk Mainz bindend. 

6. Änderung eines erteilten Auftrages 

Jede Änderung seitens des Auftraggebers ist einer zuständigen Mitarbeiterin oder einem zuständigen Mitar-

beiter der Abteilung Catering schriftlich mitzuteilen. Bei Erhöhung der vereinbarten Personenzahl hat das 

Studierendenwerk Mainz das Recht, Produkte, die aufgrund der Kürze der Zeit nicht mehr nachbestellt wer-

den können, durch gleichwertige Produkte zu ersetzen. Ein herabsetzen der vereinbarten Personenzahl ist 

nur bis zu drei Arbeitstagen vor der Veranstaltung möglich. Bei Minderungen die mehr als 10% der vereinbar-

ten Personenzahl ausmachen, behält sich das Studierendenwerk Mainz das Recht vor, die durch den Ur-

sprungsauftrag entstandenen Kosten in Rechnung zu stellen. Zusätzlich bestellte Leistungen und Produkte 

werden in Rechnung gestellt. 
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7. Rücktritt eines erteilten Auftrages 

Die Stornierung eines bereits erteilten Auftrages ist bis zu drei Arbeitstage vor Beginn der Veranstaltung 

möglich. Das Recht des Studierendenwerkes, eventuell schon angefallene Kosten für die Veranstaltung in 

Rechnung zu stellen, bleibt davon unberührt. 

8. Getränkebestellung auf Kommission 

Bei Getränkelieferungen auf Kommission, werden mindestens 50% der bestellten und gelieferten Ware unab-

hängig von der tatsächlich verbrauchten Menge abgerechnet. Bei einem höheren als 50%igen Verbrauch wird 

die tatsächlich verbrauchte Menge abgerechnet. Fehlendes Pfandgut wird in Rechnung gestellt. 

9. Gewährleistung 

Das Studierendenwerk Mainz versichert, dafür Sorge zu tragen, dass die anzuliefernden Waren mit größter 

Sorgfalt und vorschriftsmäßig transportiert werden. Das Studierendenwerk Mainz haftet nach Ablieferung 

beim Auftraggeber nicht für Schäden an der Ware durch unsachgemäßen Umgang, etwa durch fehlerhafte 

Lagertemperaturen. Der Auftraggeber verpflichtet sich, gelieferte Ware bei Empfang zu prüfen. 

10. Mietgeschirr 

Alle Miet– und Leihgegenstände sind und bleiben Eigentum des Studierendwerk Mainz. Der Auftraggeber 

verpflichtet sich, diese pfleglich zu behandeln. Bei Beschädigung oder Verlust werden Reparatur oder Neuan-

schaffung der gemieteten und geliehenen Gegenstände in Rechnung gestellt. 

11. Datenspeicherung / Datenschutz 

Die für die Auftragsabwicklung nötigen Daten des Kunden werden gespeichert. Der Kunde erklärt hiermit  

sein Einverständnis. Alle personenbezogenen Daten werden vertraulich behandelt. Der Auftraggeber versi-

chert mit seiner Bestellung, die allgemeinen Geschäftsbedingungen gelesen zu haben und erklärt sich damit 

einverstanden. 

12. Hinweispflicht nach Verbraucherstreitbeteilungsgesetz 

Wir sind zur Teilnahme an einem Streitbelegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle nach dem 

Verbraucherstreitbeteiligungsgesetz weder bereit noch verpflichtet. Das Verbraucherstreitbeteiligungsgesetz 

fordert jedoch, dass wir Sie trotzdem auf eine für Sie zuständige Verbraucherschlichtungsstelle hinweisen: 

Allgemeine Verbraucherschlichtungsstelle des Zentrums für Schlichtung e.V., Straßburger Straße 8, 77694 

Kehl, Internet: www.verbraucher-schlichter.de 


